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Württemberg .
Stuttgart , 10 . Mai . Der Verkauf des

Rieth'schen Bauplatzes, zwischen Liederhalle und
Schloßstraße gelegen , an die Gesellschaft für
Errichtung eines neuen öffentlichen Bades ist
stet und fest geworden, selbstverständlich unter
dem Vorbehalte der Genehmigung des an die
Gemeindebehörde eingereichten Baugesuches.

Aeinach, 7 . Mai . Nur mühsam haben
dieses Frühjahr Natur wie Menschenhand den
herben - Winter und seine unliebsamen Spuren
aus unserem romantischen Schwarzwaldthale
verdrängt. Aber derselbe ist nun völlig be¬
siegt , und buntbeblumte Wiesen , knospende ,
grünenoe Wälder voll Vogelgesang, Harzaroma
und Sonnenschein, neuerstandene Kurgebäude
und bereits seit mehreren Wochen hier verwei¬
lende Kurgäste bezeugen diese Thatsachefreudigst.
Unsere Gäste treffen dieses Jahr das neue
Füllhaus für den wesentlich gesteigerten Mi¬
neralwasserversandt fertig , ebenso neue, z . T.
hochgelegene Süßwasserbäder , dem schon im
Vorjahre hergestellten elektrischen Bade gegen¬
über, an die durch ihre schönen Erfolge von
Jahr zu Jahr in weiteren Kreisen bekannte
Wasserheilanstalt angebaut . Küche uns Keller
hat Verwalter Stark allen Ansprüchen nachzu¬
kommen in den Stand gesetzt. Von dec Staats¬
regierung wird gegenwärtig die Kirche restauriert,
und der hiesige Verschönerungsverein plant im
Anschlüsse daran eine Bepflanzung , deren Au¬
ßenwände und Umgebung, während der württ.
Schwarzwaldverein den direktesten , ganz durch
Waldesschatten in 3Vo Stunden nach Wilo -
bad führenden Fußweg „unfehlbar " markirt
hat . Der altertümliche , aus dem Hirschauer
Kloster stammende Gemeindebrunnen soll eben¬
falls eine würdige Neuaufstellung erfahren.
Nachdem 1687 und 1787 an einem Halbrunde
der Kleinen Tour jedesmal ein „Nonumontum
saseulars sarütati oaorum" aufgerichtetworden,
wird nun auch das Jahr 1887 durch einen
gleichartigen Gedenkstein vertreten werden.

Kreudenstadt, S . Mai . Von Baiersbronn
wird folgendes Jagdabenteuer berichtet : Letzten
Samstag gieng ein Holzhauer N. im Wald
an sein Geschäft. Unterwegs begegnete ihm
auf dem Aufstiege daselbst eine Wildsau (Bache )
mit ihren Jungen (Frischlingen) . Er fieng eines
davon , nahm cs auf den Arm , um es nach
Hause zu tragen , allein durch das Schreien
desselben wurde die Mutter auf ihren Verlust
aufmerksam ; sie sprang dem Räuber nach , griff
ihn an und biß ihm das Fleisch von der Wade
weg . Vor Schmerz ließ natürlich der Holz¬
hauer das Junge , zugleich aber auch bei der
Abwehr seinen Laib Brot fallen, über welchen
fich das Wildschwein hermachte und der Ueber-
sallene konnte sich durch Flucht weiteren An¬
griffen des grimmigen Tieres entziehen. Der
übel Zugerichtetebefindet sich in ärztlicher Be¬
handlung.

Rundschau
Karlsruhe , 7 . Mai . Nach hier einge¬

troffener Nachricht ist der Erbgroßherzog mit
seiner Gemahlin heute von Cannes nach Gries
in Tirol abgereist.

Waden , 4. Mai. Der Betrieb der Lose
der 1887er Badener Lotterie ist der Firma
Heimerdinger in Wiesbaden , die auch für die
Rotkreuz-Lotterie Unternehmerin war , definitiv
übergeben worden, weil dieselbe 80 000 statt
der von Molling in Hannover offerierten 53 000
Mk . geboten hat . Statt der Realkaution tritt
die Bürgschaft des Bankhauses Marcus Berlö
u . Cie . in Wiesbaden ein . Nach dem Ver¬
tragsentwurfwerden jetzt 250 000 Lose L 2 M .
ausgegeben, auf welche 5000 Gewinnste ent¬
fallen (also 1 auf 50 Lose) . Sofort nach
Unterzeichnung des Kontrakts erhält Heimer¬
dinger 40 000 Lose gegen Entrichtung von
80 000 M ., am 1 . Juli 75 000 Lose für
125 000 M„ am 1 . September die übrigen
135 000 Lose um die gleiche Summe. Risiko
ist unter solchen Bedingungen fast völlig aus¬
geschlossen. , Als glückliche Neuerung sei her¬
vorgehoben, daß nur eine Ziehung stattfindet,
wofür allerdings die Zahl der Lose entsprechend
vermehrt ward . Der Vorschlag Molling 's,
drei Ziehungen L 1 M. zu veranstalten , er¬
hielt leider beim Ministerium die Genehmigung
nicht .

Wühle rthal , 6 . Mai . Die hiesige Kunst¬
mühle „ Engel und Grethel " erleuchtet seit eini¬
gen Tagen vermittelst 60 Glühlichtern ihre
sämmtlichen Räumlichkeiten und durch zwei
große Bogenlampen den Vorplatz und die Nach¬
barschaft des Etablissements.

München , 7 . Mai . In dem Hause ne¬
ben dem Palast des Herzogs Max in der
Ludwigsstraße , worin sich ein Mädchenpensio¬
nat befand, brach gestern Abend Großfeuer
aus, welches die oberen Stockwerke zerstörte.
Die Zöglinge des Mädchenpensionats konnten,
wenn auch mit Lebensgefahr, gerettet werden .

WÜrzöurg, 8 . Mai . Ein wahrer Un¬
glückstag war der gestrige Samstag . Mor¬
gens erhängte sich ein Gastgeber. Mittags
machte ein Uhrmacher einen Selbstmordversuch,
indem er sich mit einem Revolver in den Kopf
schoß. Die Verletzung ist nicht ungefährlich.
Beim Legen von Wafserleitungsröhren in der
Randerseckererstraße wurde ein Arbeiter durch
nachrutschendes Erdreich erdrückt . In der
Frohnfeste erhängte sich ein in Untersuchungs¬
haft befindlicher Postpraktikant aus München.
In der Sandgasse wurde ein Mädchen durch
einen vom Dache herabfallenden Ziegelstein am
Kopfe schwer verletzt . Aus dem Main wurde
die Leiche eines 18jähr. Mädchens gezogen ,
welches sich aus Liebeskummer ertränkt hatte.
Bankdiener Ritzau wurde mit durchschnittenem
Halse in dem Guttenberger Walde aufgefunden.

Hlüruöerg, 6 . Mai. Der „ Fall Schnä -
bele" hat hier in einer großen Rauferei zwi¬
schen französischen und deutschen Arbeitern ein
Nachspiel gefunden. Die Rauferei spielte sich
in einem Walzwerke der Vorstadt St . Jobst
ab ; erst dem persönlichen Einschreiten des Fa¬
brikbesitzers gelang es, die Ordnung wieder¬
herzustellen , doch hat sich der hiesige Konsul
veranlaßt gesehen, denselben dringend zu er¬
suchen, die französischen Arbeiter schleunigst in
ihre Heimat zurückzubefördern, damit nicht etwa
noch weitere Verwickelungen entstehen . Der
Walzwerkbesitzer wird diesem Ersuchen Folge
leisten .

— lieber die Untersuchung gegen die in
Araukfurt a. W . inhaftierten Anarchisten
wird von einer dortigen Korrespondenz gemeldet:

Man wird sich noch des großen Aufsehens
erinnern , welches das erste deutsche Dynamit-
attentät auf das hiesige Polizeigebäude, den
Clesern -Hof in ganz Deutschland machte . Die
sofort aufgenommene Untersuchung hatte kein
Resultat ergeben . In aller Stille aber wurde
weirer gearbeitet, und zu Anfang des Jahres
1887 trat man mit der Verhaftung eines im
benachbartenBockenheimwohnendenAnarchisten,
Namens Conradi , wieder in die Untersuchung
ein . Dieser Verhaftung folgten weitere, und
bis heute sitzen elf Anarchisten im Klapperfeld-
gefängnis . Täglich absolviert der Untersuchungs¬
richter Fabricius eine Anzahl Vernehmungen .
Nach dem, was wir mit ziemlicher Mühe in
Erfahrung gebracht haben, scheint es sich nicht
nur um das Attentat auf den Clesern - Hof,
der jetzt Polizeizwecken nicht mehr dient, son¬
dern auch um die Ermordung des Polizeirats
Dr . Rumpf zu handeln ; denn daß Lieske
Helfershelfer gehabt haben muß, ist Jedem
klar, der der Schwurgerichtsverhandlung an¬
wohnen konnte. Der Meistbelastete von allen
im GefängnisInternierten soll, nach verbürgter
Mitteilung , ein Schneider mit Namen Pior-
kowsky sein . Gegen ihn sowohl, als auch
eine Reihe seiner Genoffen, sollen schwere Be¬
schuldigungen vorliegen.

Köln, 5 . Mai . „Der Scharfrichter von
Köln" Herr Lersch, ist gestern Nacht gestorben.
Das hätte an sich nichts Welterschütterndes,
aber doch verdient der Tod des Mannes eini¬
germaßen Beachtung, weil er ein Sonderling
war . Seinen Sarg hatte er schon seit Jahren
in seiner Wohnung bereit stehen , in diesem lag
seine „Dienst-Uniform " — ein schwarzer Sa¬
lonanzug — und in diesem Anzug, in wel¬
chem er so manchen Verbrecher ins Jenseits
beförderte, will er jetzt auch begraben sein .
So lautet sein letzter Wille . Uebrigens ist
der Scharfrichter für Köln resp . Rheinprovinz
der einzige von seinen deutschen Kollegen, der
nicht mit dem Beil, sondern nach altem fran¬
zösischen Recht mit der Guillotine die Hinrich¬
tungsakte vollzog . Bei Reisen in die Provinz



hatte Lersch es nicht so bequem , wie sein Kol¬
lege Krauts , indem die Guillotine stets per
Möbelwagen an den Ort ihrer Bestimmung
gebracht werden mußte und die Herrichtung des
„ Blutgerüstes " viele Zeit und Arbeit erforderte .

— Ein Bäckermeister in einem Dorf bei '

Mainz hatte aus erster Ehe eine 17jährige
Tochter , die von der Stiefmutter schlimmer als
Aschenbrödel behandelt wurde . Wegen geringen
Fehls wurde dieser Tage das arme Mädchen
an beiden Händen und Füßen gebunden , in
die Kammer geworfen und von den Rabenel¬
tern abwechselnd drei Stunden mit einem Rie¬
men mit eiserner Schnalle derart bearbeitet ,
daß vom Rücken bis zu den Füßen jedes Fleck¬
chen mit Blut unterlaufen war . Das Mäd¬
chen liegt im Krankenhaus und die Alten stehen
vor Gericht , der alte feige Wüterich auch un¬
term Pantoffel .

Werkin , 9 . Mai . Der Reichstag geneh¬
migte nach längerer , von Brömel , v . Kardoff ,
Barth und v . Frege über die Getreidezölle ge¬
führter Debatte die Nachtragskonvention mit
Rumänien in erster und zweiter Lesung unver¬
ändert und nahm ferner in zweiter Lesung das
Gesetz betreffend den Verkehr mit blei- und
zinkhaltigen Gegenständen mit dem Antrag
Benda an , wonach das Gesetz am 1 . Oktober
1889 in Kraft tritt : desgleichen erfolgte dis¬
kussionslos die zweite Lesung des Gesetzes be¬
treffend die Rechtsverhältnisse der Kaiserlichen
Beamten in den Schutzgebieten und die An¬
nahme des für den Neubau des Botschaftsge¬
bäudes in Paris geforderten Nachtragskredits .
Morgen findet die erste Lesung der Brannt¬
weinsteuer -Vorlage statt .

— Branntwein und Zucker sollen die au¬
ßerordentlich in Anspruch genommene Reichs¬
küsse füllen . Der Ertrag der neuen Brannt¬
weinsteuer wird insgesammt auf 143 400 000
Mark veranschlagt , was nach Abzug des bis¬
herigen Reinertrages eine künftige Mehrein¬
nahme von 96 400 000 Mark ergeben wird ,
wenn der Reichstag die Vorlage annimmt .
Die Zuckersteuer -Vorlage liegt dem Reichstag
noch nicht vor .

— Ueberall in Europa , besonders in den
großen Städten , in Wien , Berlin , St . Peters¬
burg , Brüssel u . a . rührt und regt es sich
unter den Juwelieren . Und warum ? Es gilt
Gelder flüssig zu machen und nach Paris zu
eilen , denn dort werden Krondiamanten und
Kronpreziosen verkauft . Aufträge sollen den
Juwelieren von Privatpersonen in Menge er¬
teilt sein, man fürchtet jedoch, daß alle An¬
gebote überboten werden könnten durch die der
Familie Orleans . Geld haben die Orleans
bekanntlich wie Heu und die französischen Kron¬
diamanten können sie vielleicht auch noch ein¬
mal brauchen , damit alles bereit ist, wenn
„ das Vaterland einmal ruft "

, man kann 's ja
nicht wissen !

— Bezeichnend für die russischen Armee¬
verhältnisse ist folgende Thatsache : während
die Zahlen für die Ordensverleihungen an
Offiziere seit dem Jahr 1883 stetig gefallen
sind , ist die Summe der Geldbelohnungen fort¬
dauernd gewachsen . Bei der Krönung des
jetzigen Kaisers ( 1883 ) wurden 3943 Offiziere
mit Orden belohnt ; im Jahr 1884 nur 2852
und im Jahr 1885 nur noch 1396 . Da¬
gegen wurden im Jahr 1883 nur 355 000
Rubel zu Geldbelohnungen verausgabt , im Jahr
1885 aber fast das Doppelte , nämlich 605 000 .
Der Rubel scheint den russischen Offizieren also
lieber zu sein als ein Ordenskreuz .

— Die französisch -russische Allianz ist fertig .
So behauptet das Journal „ Paris " und setzt
triumphierend hinzu , in Zukunft steht Frank¬

reich nicht mehr allein . Die übrigen Pariser
Blätter wissen nichts davon und außerhalb
Frankreichs schüttelt man die Köpfe und sagt :
nur langsam , Katkow ist noch nicht Minister .

Hreifenhagen , 6 . Mai . (Gewissens¬
bisse .) Gestern meldete sich bei dem Gemein¬
devorsteher zu Binow der ehemalige Hilfsjäger
Mielke , in der Nähe von Deutsch -Crone ge¬
boren , mit der Anzeige , daß er den zu Frcu -
densier bei Deutsch - Crone stationiert gewesenen
Förster Schliefert am 19 . März 1883 erschossen
habe . M . will dort als Hilfsjäger stationiert
gewesen und mit der Tochter des Sch . ein
Liebesverhältnis angeknüpft haben , jedoch von
dem Vater , als er um die Hand der Tochter
anhielt , abgewiesen sein . Aus Rache habe er
darauf dem Förster in einer Schonung aufge¬
lauert und ihn hinterrücks niedergeschossen . Ein
Verdacht hat sich auf ihn bisher nicht gelenkt ,
vielmehr wurde allgemein angenommen , daß
Sch . von Wilddieben erschossen worden . M .
will noch einige Zeit auf der Försterei ver¬
blieben , dann aber nach Rußland gegangen ,
dort als Förster angestellt , später aber ausge¬
wiesen worden sein . Von Gewissensbissen ge¬
plagt , sei er jetzt zur Anzeige seiner That ge¬
trieben worden . M -, jetzt 38 Jahre alt , wurde
heute in das hiesige Gerichtsgefängnis einge¬
liefert und hat auch dort sein Geständnis auf¬
recht erhalten .

— Vor dem Schwurgericht in Stargard
steht der Droguist Schechtel , angcklagt , kurz
hinter einander seine zwei Frauen vergiftet zu
haben . Beide Frauen waren fleißig , solid und
gesund , er aber war ein Müßiggänger , Trinker
und dem Morphiumgenuß übermäßig ergeben .
Seine erste Frau starb 1884 , nach .seiner Angabe
am Magenkrebs , der Verdacht , daß er sie ver¬
giftet , wurde ziemlich laut . Seine zweite Frau
starb 1887 und da wurde der Perdacht , daß
sie vergiftet worden sei, so allgemein , daß die
Leichname beider Frauen ausgegraben und von
den Aerzten untersucht wurden ; eg stellte sich
heraus , daß beide durch Arsenik vergiftet waren .
Schechtel leugnet bis jetzt.

Koruöerg , 4 . Mais Die bekannten Auer¬
hahnjäger Herr Graf Douglas , Freiherr von
St . Andre und Herr Hauptmann Sander von
Lahr sind auch dieses Frühjahr wieder in Horn¬
berg bei Moser z . Rößle eingktroffen und haben
bis gestern 4 Hahnen erlegt .

— Einen schrecklichen Unglückssall berichtet die
„ Hess. Morgenztg .

" aus dem Dorfe Alten¬
hasungen . Dort war eine Frau damit be¬
schäftigt , ihre Kinder auszukleiden , als die Pe¬
troleumlampe plötzlich umfiel . Die durch das
brennende Oel entstandene Flamme erfaßte so¬
fort die Kleider der Unglücklichen . Das jüngste
Kind , das sie gerade auf den Armen Haltes
wurde noch durch rasches Hinzuspringen des
älteren Knaben , der es der Mutter entrissen ,
gerettet . Die bedauernswerte Frau selbst aber ,
die sich in ihrer Not nicht zu helfen wußte ,
lief auf den Hausflur , wo sie ohnmächtig zu¬
sammensank . Die beklagenswerte Frau gab
heute morgen unter unsäglichen Schmerzen ih¬
ren Geist auf .

Kiek , 5 . Mai . In unserem Kriegshafen
herrscht reges Leben ; die hiehergehörigen und
dieses Jahr in Dienst gestellten Schiffe sind
meistens schon auf dem Strand vor Anker ge¬
gangen und in wenigen Tagen werden die der
Marinestation und Nordsee zugeteilten Kriegs¬
fahrzeuge ebenfalls hier eintreffen . Zum er¬
sten Male seit längerer Zeit werden dieses
Jahr wiederum einige unserer größten Kriegs¬
schiffe an den Geschwaderübungen teilnehmen ,
so u . A . unsere mächtigen Panzerfregatten
„ Kaiser " und „ König Wilhelm "

. Das letzt-

genannte Schiff hat sich schon viele Jahre nicht
mehr in unserem Hafen blicken lassen .

Kavre , 7 . Mai . Nach hier eingelaufe¬
nen Nachrichten ist das Packetboot Champagne
der transatlantischen Gesellschaft , welches heute
früh nach Newyork ausgelaufen ist, auf See
von einem anderen Schiffe angerannt worden
und , da es seine Reise nicht fortsetzen konnte ,
bei Aromanche auf den Strand gelaufen . Men¬
schenleben seien nicht verloren gegangen .

Kavre , 8 . Mai . Nach weiteren hier ein¬
getroffenen Nachrichten fand der Zusammenstoß
des Packetbootes Champagne mit Sem italie¬
nischen Schiffe Villederio um Mitmg statt und
war durch starken Nebel verursacht worden.
T w Passagiere des Champagne wurden von
i, mi englischen Dampfer Vultur ausgenommen
und sind gegen Morgen hier eingetroffen . Wie
verlautet , sind bei dem Zusammenstoß etwa
20 ital . Auswanderer ums Leben gekommen.

Mülhausen i . K . , 7 . Mai . Man liest
im „ Expreß " : „ Das Reichsgericht in Leipzig
hat soeben einem Jeden der im Gefängnis zu
Mülhausen unter Anklage auf Teilnahme an
der Patriotenliga gefangenen Personen die An¬
klageakte zugestellt . Wenn wir gut unterrich¬
tet sind , so sind es sieben derselben . Sie haben
eine Frist von acht Tagen erhalten , um Ein¬
spruch zu erheben und die Einwendungen , zu
denen sie berechtigt zu sein glauben , geltend
zu machen . Nach Ablauf dieser Frist geht
die Sache ihren Lauf , und die Angeklagten
werden in einiger Zeit vor dem Reichsgericht
in Leipzig erscheinen .

Metz , 8 . Mai . Ein vom Zahne der Zeit
stark mitgenommenes , hochinteressantes römisches
Bauwerk , die allen Besuchern der hiesigen Ge¬
gend wohlbekannte römische Wasserleitung bei
dem benachbarten Dorfe Jouy wird aus Re¬
gierungsmitteln demnächst einer eingehenden
Restaurirung unterzogen . Die erhaltenen Ue-
berreste (26 Pfeiler , welche mit Rundbögen
von über 6 Spannweite verbunden sind und
eine Höhe bis zu 18 Meter erreichen ) gewähren
heute noch einen großartigen Anblick . Ursprüng¬
lich überspannte das Aquädukt mit 118 Bogen
das ganze Moselthal . Die Gesamtlänge der
Wasserleitung , deren Entstehungszeit bis jetzt
nicht genau festgestellt werden konnte , bezifferte
sich auf 9 Kilometer . Sie hatte den Zweck ,
der Stadt Metz das vorzügliche Trinkwasfer
der Gorzer Quellen zuzuführen .

Wern , 4 . Mai . Eine merkwürdige Na¬
turerscheinung meldet man vom Luganer See .
Seit einigen Tagen ist sein tiefblaues Wasser
in gelbliche Fluten verwandelt , sein Krystall -
spiegel in eine fettige Fläche mit widrigem Ge¬
rüche . Namentlich zwischen Porlezza und Me-
lide , da wo der See am tiefsten und die Ufer
am steilsten abfallen , z . B . bei Caprino und
Gondria .

Hiesiges .
(Eingesandt .)

Motto : Die Höflichkeit ist eine Zier ,
Doch weiter kommt man ohne ihr-

Damit die Badegäste vor weiteren Unan¬
nehmlichkeiten geschützt werden , wäre es sehr
zu wünschen , wenn die hiesigen Einwohner
ihre Plätze in der evang . Kirche mit Namen
bezeichnen würden . Vergangenen Sonntag kam
es vor , daß ein Badegast , welcher , um einen
guten Platz zu erhalten , eine halbe Stunde
vorher in die Kirche gieng , kurz vor Beginn
des Gottesdienstes weggejagt wurde mit der
Bemerkung : „ Das ist mein Platz . "

Ei» Badegast -
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Zum Schutze der Gesundheit.
Berlin , 28 . April .

Der Gesetzentwurf betr . den Verkehr mit
blei- und zinkhaltigen Gegenständen ist heute
von der betreffenden Komiffion des Reichstags
m zweiter Lesung in folgender Fassung ange¬
nommen worden :

Z 1 . Eß -, Trink - und Kochgeschirr , sowie
Flüssigkeitsmaße dürfen nicht 1 . ganz oder teil¬
weise aus Blei oder einer in 100 Gewichts¬
teilen mehr als zehn Gewichtsteile Blei ent¬
haltenden Metalllegierung hergestellt , 2 . an der
Innenseite mit einer in 100 Gewichtsteilen
mehr als einen Gewichtsteil Blei enthaltenden
Metalllegierung verzinnt oder mit einer in 100
Gewichtsteilen mehr als zehn Gewichtstelle Blei
enthaltenden Metalllegierung gelöthet, 3 . mit
Email oder Glasur versehen sein, welche bei
halbstündigem Kochen mit einem in 100 Ge¬
wichtsteilenvier Gewichtsteile Essigsäure enthal¬
tenden Essig an den letzteren Blei abgeben.
Auf Geschirre und Flüssigkeitsmaße aus blei¬
freiem Britanniametall findet die Vorschrift in
Ziffer 2 Betreffs des Lothes nicht Anwendung .

Z 2 . Zur Herstellung von Mundstücken für
Saugringe und Warzenhütchen darf blei- oder

> zinkhaltiger Kautschuk nicht verwendet sein .
Zur Herstellung von Trinkbechern und von
Spielwaren , mit Ausnahme der massiven Bälle ,
darf bleihaltiger Kautschuk nicht verwendet sein .

Zu Leitungen für Bier, Wein oder Essig dürfen
bleihaltige Kautschukschläuche nicht verwendet
werden .

Z 3 . Geschirr und Gefäße zur Verferti¬
gung von Getränken und Fruchtsäften dürfen
in denjenigen Teilen, welche bei dem bestim -
mungsgemäßenodervorauszusehenden Gebrauche
mit dem Inhalt in unmittelbare Berührung
kommen , nicht den Vorschriften des Z 1 zu¬
wider hergestellt sein . Konservenbüchsenmüssen
auf der Innenseite den Bedingungen des Z 1
entsprechend hergestellt sein . Zur Aufbewah¬
rung von Getränken dürfen Gesäße nicht ver¬
wendet sein, in welchen sich Rückstände von
bleihaltigem Schrote befinden. Zur Packung
von Schnupf - und Kautabak, sowie Käse, dürfen
Metallfolien nicht verwendet sein, welche in
100 Gewichtsteilen mehr als ein Gewichtsteil
Blei enthalten .

Z 4 . Mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder mit Haft wird bestraft : 1 . Wer Gegen¬
stände der in Z 1 bezeichnten Art den daselbst
getroffenen Bestimmungen zuwider gewerbs¬
mäßig herstellt . 2 . Wer Gegenstände, welche
den Bestimmungen in den ZZ 1 , 2 und 3 zu¬
wider herstellt, aufbcwahrt oder verpackt sind ,
gewerbsmäßig verpackt oder freihält . 3 . Wer
Druckvorrichtungen, welche den Vorschriften des
Z 1 nicht entsprechen , zum Ausschank von Bier
oder bleihaltige Schläuche zur Leitung von

Bier, Wein und Essig gewerbsmäßig verwendet .
Z 5 . Gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher

zur Verfertigung von Nahrungs- oder Ge¬
nußmitteln bestimmte Mühlsteine unter Ver¬
wendung von Blei oder bleihaltigen Stoffen
an der Mahlfläche herstellt oder derartig her¬
gestellte Mühlsteine zur Verfertigung von Nah-
rungs- oder Genußmitteln verwendet.

Z 6 . Neben der in den W 4 und 5 vor¬
gesehenen Strafe kann auf Einziehung der Ge¬
genstände, welche den betreffenden Vorschriften
zuwider hergestellt, verkauft , feilgehalten oder
verwendet sind , sowie der vorschriftswidrig her¬
gestellten Mühlsteine erkannt werden. Ist die
Verfolgung oder Verurteilung einer bestimmten
Person nicht ausführbar, so kann auf die Ein¬
ziehung selbständig erkannt werden.

Z 7 . Dieses Gesetz tritt am 1 . April 1888
in Kraft.

Buxkin, Kammgarne für Herren- n-
Knaben-Kleider, garantirt reine Wolle ,
nndelfcrtig ca . 140 om. breit st Mk . 2-35 .
per Meter , versenden in einzelnen Metern ,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Oetti » jx«r L Oie -, I ^nnKtnit » Al ,
Buxkin-Fabrik -Dspöt. — Direkter Versandt
an Private. Muster -Collektionen bereitwilligst
franko.

Amtliche im- Privat - Anzeigen.
W i l d b a d .

M-riliß-Vechkigerliug.
In der Nach¬

laßsache der Jo¬
hann Iriedrich
Martini , Dienst¬

manns Wittwe dahier, Karoline , geb . Eitel,
wird am

Dienstag den 17 . Mai 1887,
von vormittags 8 Ve Uhr an

in der bisherigen Wohnung des Verstorbenen
bei Herrn Louis Kappelmann , Metzgermeister
dahier eine Fahrnisversteigerung gegen Bar¬
zahlung abgehalten, wobei Vorkommen :

Geschmack , einiges Silbergeschirr ,
Bücher, Manns - und Fraueuklei - er ,
4 vollständige Betten mit Rösten , Tep¬
piche , Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk, worunter 2 Commode ,
2 Kleiderkästen, 1 Sopha , 5 Bett¬
laden, verschiedene Tische , allerlei Haus¬
rat, Spiegel , gespaltenes Holz und 1
große Nähmaschine.

2) i K Amtsnotariat

Brücken - Verkauf.
Am Donnerstag den 12 . Mai,

nachmittags 4 Uhr
«erden von der alten Guldenbrücke im Auf-
streich an Ort und Stelle verkauft :

S Tragbalken ,
18 Gegenstreber,

12S Stück Flöcklinge ,
2 Geländer und
4 Schichten Mauersteine ,

wozu Käufer eingeladen sind .
Wildbad, den 6 . Mai 1887 .

Stadtpflege

Mädchen-Gesuch .
Ein jüngeres , fleißiges Mädchen, welches

Liebe '
zu Kindern hat , findet sofort gute Stelle .

Zu erfragen bei der Expedition d . Bl .

Lämpchen
für Aebäuöe - Illuminationen

— Brennzcit 3—4 Stunden —
empfiehlt L 6 per Stück

Okr .
IM . Die ausgebrannten Tonschüsselchen

nehme ich zu 2 Pfg das Stück wieder zurück.

Kasten - Gesimse
prim » Erle, Wuche Auß

^ 1 .80 . ^L1 .80 . ^L2 .70
in Partien noch billiger
Autlgarler fournierlagor ,

2) 1 TZ
Von köokstor V^icktigksit kür dis

llao Lobte Or. Wbite'8 /lugenwasoer volokes
seit 1822 in vsrsokiodsnsn Lidtkeilsn so be¬
liebt geworden ist , bst au mstirkavkon Haok-
akwungsn und länsekungon Veranlassung ge¬
goken , wogegen wan sieb aber sckütasn kann ,wenn nisn ksiw Lnkanks desselben sieb genauvon naokstokonder Losokrsibung ontorrioktot .Dasselbe kowwt L 1 „E in llandsi in läng-
livk vierkantigen klastlasoksn wit gsbroobsnenLoks», erkabensr Klaesebritt <ior Worts Dr.
Wliits '8 Uugenwasssr von Iraugott llkrkarät ,

gelbem lltiquott , Kupfer - kronos-
Sobritt, wolvkos weine Lirwa : 7rau -
gott kbrkarät in Oslre trügt , wit
nokonstekondow Wappen als Sokutr-
marke (Laesiwiio ) in dow kleinen

_ . , Lucke vsrssdsn und wit dsw SiegelSckutrmarice. Lokuirmarks versodlosssn ist .LH Vor Uaokakwung wird gewarnt LL
Dasselbe ist au Kaken in der Lpotksks des

Herrn Lpotk . UIiNKeltkr in Wildbad ( Württ . )
Den Herren Xpotkekorn ist es als Handver¬

kauf bestens an owpksklso .

Gacao-Uukver
svaxüsklt W'i ». Eouäitor .

Bei 3000 Mk. Gehalt.
Reisende für Kaffee an Private sucht 11 )3

TÄrrL- <7s ., Kamöurg .
seidefreien

Meesamen,
Wicken,
Grassamen

empfiehlt Vi vlkeo .

Verbesserten

Fußbodeu-Glanz-Lack
in 7 verschiedenen Farben empfiehlt in Krügen
von 1 und 2 Pfd . per Pfund M . 1 .20.

s »o» >L <7o ., DvesÄerr,)

Stück 50 Lkg . bei. 6kr . Wildbrett in Wildbad.

Bei Salzflutz,
offenen Wunden und bösen Füßen leistet das

Schrader'sche Jndianpflaster Nr. S,
bei nässenden u . trockenen Flechten Nr. 2, bei
bösartigen , krebsähnlichen Geschwüren und
Knochenkrankheiten Nr. 1, die vorzüglichsten
Dienste und findet dieses berühmte Pflaster des¬
halb auch ausgedehntesteAnwendung . Pag . M3 »

Apoth. l . Sokradsr ^eusrbaek - Stuttgart .
Zu beziehen durch die Apotheken .

Stuttgart , Hirschapotheke .

— Hrunksucht —
beseitigt, mit und ohne Wissen , SpezialistKarror -Kailati , Klarus, ( Schweiz ) . Garantie ! Un¬
schädliche Mittel! Halbe Kosten nach Heilung !
Prospekt, Fragebogen , Zeugnisse gratis !
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Dr . Komersffan86ll'8
- Ü886N2

Erhaltung, Herstellung
uuck

Stärkung
der Sehkraft .

seit circa 50 äsbrcu bcrgC3t«IIt vom Lpo-
tbckcr llr . p . 6 . Keiss liacbck.

^ckcu a . ä . D.
Direct ro bsrisösn in I 'Isscksn ä 3 , 2u .

1 Mark in Origioal -VerpacIrallAmit ünmsns -
LUganä Dcdisacb gan ci 8 u u ^ äurcb
die Lpotösüs ru Lksv a . D . , svvis accö
Lebt 22 iindsn in äso sntorisirtcll Uieäsr -
la^cn , tu Vlildbad bei Lpotbsbsr Tb . Umgslter .

empfiehlt

Amcrik. Dunggabeln,
Stahlschaufeln,
Spaten,
ns. Gartenrechen und
Gartenhäule

r *r . Irslissr

Türk. Zwetschgen
pr . Pfd . 25, 30 und 40 empfiehlt bestens

Kr . Keim.

6 -utkook6üä6 K
'
/r § 67r

pr. Pfd . 20 empfiehlt

O
schöne Olga!

wie öeneiöe ich Dich
mit Deiner reizenden blendenden Gesichtsfarbe.
— Sage mir doch , wie erhältst Du solche ? —
Durch E . Bechers weltberühmtes Lilienwas -
ser, erfolgreiches Schönheitsmittel , beseitigt
Sprossen, bringt schönen Taint und giebt der
Haut eine liebliche reizende Farbe , kostet per Fl -
Mark 2,50.

E. Bechers berühmte Zahnpulver per
Dose Mk . 1 ,—, feine Zahnbürsten dazu per
Stück Mk . - ,80 .

Lilien -Toiletten -Seife , sehr fern per St.
Mk. 1,—

Maiglöckchen , feinstes Taschentuchparfüm
per Flacon Mk 1,— .

Prinzetz-Haaröle , per Carton mit 6 Fla¬
schen Mk. 1,50.

E. Bechers feinste Mandelkleie per Dose
Mark - ,50.

Hochfeine Pomade , per Topf Mk . —,50.
Kettpuder per Dose Mk . 0,50.
Versandt gegen Nachnahme oder vorherige

Einsendung . Echtheit garantirt -
Nur direkter Bezug.

Adresse : Rheinische Rarfümeriewaren -IaSrik .
Inhaberin : Emilie Becher in Düffeldorf.

Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme von
Maaren im Betrag von 20 Mk. an 25 ° /» Rabatt .

*
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4 ^

Z 2
s ---

- « d«
« k 3 6s » 2 s a>
H ->->
ZA

mit 2 Lcffnellpressen >mä äen neuesten moäernsten
8cffriffen verseffen , empffefflr sicff -mr

fertiZunZ von Onuoksrbsitsn ailer/ ^ M ^
^

^ .rr, soxvoffl in 8cffrvar 2-
nnä Luntärnclr

als :

a> H -

a>

o § s p
° 8 « ^ ff

5>: oi- </>

bei
eleZanrer

correffter ^ .usküffrunA ,
unter ^ nsicffsrunZ prompter

nunZ nnä billiger ? reise . — kroffsurffeitsn

N

? w Q

s o

Steffen ans nnscff Aerne 2N Diensten .
"

UNION - SI 'H .RLL .
L «i 8-81»rlLv in völlig lioffZtsc Qualität

nnä von Asrnntirter kelnffeit
aus äer — von8lLrIrv - ^ W. L. 60 .,

„ llnivn "
. Uriiiilöv. Uüiiüen.

sllsn 2vrso1rsrl ,
Dssonäsrs sur XiVäsobs

nnä kür clis Lüobs
glsioia vorbbsilbE rm

Ssbrs -uobsn .
Älan verlange ausäiueffffeff

In sürnvabUcrlrsn ss .nZ-
Usrsn DsoLnnssn ln

ullsn Dssssrsn
Lolonis .1- nnck ILs.bsris .1-

xvssrsn - SsscrdLkbsn
LLnkliod .

8 t»rli 6" nnä aeffto ans
obiges I'adrLiikioffen : äio

Zeugnis
Herr lVe8tIvn von

Freudenstadt hat mir seine Back¬
ofenverschlüsse und Lampe (zu

iGas ) einsetzen lasse« ; ich habe
vorher hier verschiedene Kon¬

struktionen angesehen, doch die
Hsv8tlv « ' schen vorgezogen, wel-

I che fich auch vortrefflich bewäh
ren , denn bezeichnen sich durch
solide Arbeit , luftdichten Ver¬
schluß, leichte Handhabung , Holz¬
ersparnis , Schönheit nnd billigen
Preis jedenfalls vor anderen
aus » weshalb ich meine Herren
Kollegenhiermitdaraus aufmerk¬
sam machen will , und können
obige Gegenstände täglich bei mir
im Betrieb angesehen werden.

! 8tuttK » L'1 S3 . April
Jlgenplatz 1887 «

Fn
'
eäir

'
L/r Kr > c/rE ,

Bäckermeister,
Seit ich obige Lampe besitze ,

^brauche ich pro Monat für 2 .80
icniger Gas «

D . O.

8 » etibr6 HeitunK !
Alle geheime« Krankheiten « nd deren

Folgen , als Unterleibs - , Geschlechts-, Frauen-
und Hautkrankheiten, Schwäche , Ausfluß , Wasser¬
brennen , Bettnässen, Blasenleiden u . s. w- werden
brieflich (ohne Berufsstörung) unter strengster
Discretion nach neuer wissenschaftlicher Methode
und unter Oacsntlc in ailon ksilb ^ rsn fäilso
behandelt durch Spezialarzt IL Rlosvns in
beiden (Schweiz ) . Briefporto 20 Pfg .

Redaktion. Druck und Perlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad

Parmesan -,
Lmmenthaler L
Limöurger-
empfiehlt bestens

Nse
L ^r . RLt iiu .

6 ! ^ 66rin -

anerkannt bestes , billigstes und unschädlichstes
Wasch - und Reinigungsmittel , per Paquet 2b
und 40 Pfg . bei

Fr . Keim.

cr A c:
im Preise von Mk . 1,40, 1,60, 1,70 und
Mk . 2 pr . Pfd ., in selbstgerösteten , rein¬
schmeckenden Qualitäten, empfiehlt bestens

oo Masenkalarrh. oo
Ich bezeuge hiemit Hrn . Bremicker , prall

Arzt in Glarus (Schweiz ) , daß er mich von einein
chronischen 20 Jahre bestehenden BlasenkataM
mit Urindrang, Schmerzen beim Uriniren im Alter
von 56 Jahren geheilt hat . Behandlung briefi -
Unschädliche Mittel ! Keine Berufsstörung .

Joh . Rätz .
Eichholz b . Messen , August 15
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